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MQtmdnt

Organ btx fdjtoeijcrifdjen %xmtt.

per Sa)m\y JMitäQettfdirift XXXV. hümt-

maw. XV. 3aT)rflang. 1869. Mr. 11.

©rfttyelnt (n »ötfeentllttyen SRummem. ©et Itref« per ©emefter fft franfe bnrdi bfe ©tfewei« gt. 3. 50.
©ie Seftettungen werben bireft an bte „©tfetoeidfeanferlftfee SSeriagöbutfetyanblltnfl in Safel" abteffitt, btr Setraq wirb
bei ben auswärtigen Slbonncntcn burefe SRaefenabme erbeben. 3nt 8lu«lanbc netymen alle Sudjtyanbtungcn Seflettungen an.

Serantwortllctye SRebaftfcn: Oberft SBielanb unb Hauptmann »en Singer.

Snfealt: ©ntwurf eine« neuen ©ijflemcS »on Hotytttaottfen jum©tfeufee bet 3nfantctie — 8. ©iegrift, Seben be« Sebeiecfet »cm
Änopf. — ©ntwutf efner 3Ritftär'Drgan(fatien ber fctywefj. ©Ibgcnoffenfenoft. (gortfefeung.) — ©ibgenoffenftfeaft: SunbcSftabt: Sßreife

füt ©iftanjenmeff«. — Stargau: ©tanb ber Sewaffnung. — SBaabt: Scfteib«na«wefen. — SluSlanb: Setterli'« .fctntttfab«. —
Dcfticidj: 8Sfünb« einjige« gelbgcfdjüfe. — Sewaffnung bcr öftr. SReiterei. — Scftty: Sebrfanjcln für milftärifttye SBffTtnfttyaften. —
gtanfteid): ©ctyicfptämfcn. — Stallen: ©tanb ber Sewaffnung. — ©nglanb: SWoncrlcff's Saffctte. — Sob be« g.«2R. ©ougty.

©ntwurf tin« neuen St)fl«nw« von %ot)Uxax>tx-

ftn 3ura Six)ni)t btx $nfanttxit.

SMe gejogenen ©efcbüfce, weldje nun efne gelb«

befeftigung mit $oblgefd)ojfen In SIRaffe bewerfen
unb bie 3nf«nteriebefajjung »erniebten »erben, be&or

ttur biefelbe im Staube fein wfrb, jur SSertljeibifluri'g
be« SBerfe« iljr geuer abgeben ju fönnen, macben

für ledere ttmfaffenbere ©cbufcmittet, ati bit bii'
Ijerigen, noUjwenblg.

3)a ble gejogenen ©efcbüfce ibre ©efeboffe unter
einem <Slnfafl«winfel »on 8°,28' auf 2000 ©ebritte

©iftanj werfen fönnen, fo beftlirt eine Sruftwebt
non 10 guf £>öbe bti 3nnern eine« SBerfeS jefct nur
mebr auf 23 gug hinter bem innern Sruftwebrfamm

(ber geuerlinie). ©iefe Sruftwe&rbölje oon 10 guf
wirb baber »on nun an wobl ali bai ÜRtnimum für
bie @bcne angenommen werben muffen.

©cm 3>»ecfe ju entfereeben: ,,©ie 3nfanterfe=SBe=

fafjung einer gelbbefeftfgitng, fowobl gegen ben biref*

ten ©dntf, ali aud) gegen bie ©plltter ber £obl=
gefeboffe jtt beefen, bi« ju bem Slugenblicfe, wo fie

an bie Sruftwebr ju treten b«t", weldjen man mög*

lid)ft ju erfüllen ftcb beftreben fofl, genügt biefe« er*

bobte Sßroftl Jebocb noeb nid)t. SRur gebeefte SRäume

werben biefe Slufgabe »ollfommen löfen, unb in bfefer

Ucberjeugung entwarf ber Unterjeicbnete fogenannte

„gebeefte ©oppeltracerfcn", ftt welcben ftcb alle bei

bcr ©efcbüfcbebienung niebt »erwenbete Sefafcung

wäbrenb be« ©efdjüfcfampfe« ju galten Ijat.
©iefe ©o:p:peltra»erfcn werben gebilbet burcb jwei

au« gefüllten ©cbanjförben, parallel mit ber Sruft-
webr gebilbeten SSotltraoerfen, beren Sänge ben 2lu«=

mafen jeben SBerfe« ftcb anpaffen fann, ba fte nur
buvcb bie 3«i)l btx »erwenbeten ©cbanjförbe bebingt

ifi. ©er innere Slbftanb biefer 3}oHtra»crfen wurbe

auf 11 guf geftellt, bamit ber um 3 guf »erfenfte

innere [Raum noeb 8 guf Sreite al« Sagerraum ge*

wäb«. SBill man »on biefem Sortbetle abfeben, fo

fann man biefen Slbftanb auf 9 guf rebujiren.
©iefe? burcb bfe SJoHtraöerfeit gebilbete innere SRaum

wirb%ift 1 guf biefen aneinanberftofenben Salfen
gebebt, welcbe burcb (Srbe unb gafebinen 3 guf Ijocb

gefcbl|t werben, ©amit aber biefe« Sßroftl bin*

reicbejjken ®d>ufc gegen ble bireften ©cbüffe gewäbre,

mfifffh bei feiner ffnwettbuug folgenbe SRegeln be*

obadjtet*werben:

1) 3)ie ©otoueltraeerfen bürfen »on ber Sruft*
webv niebt weiter jurürfgejogen werben, al« bie ©renje
be« auf 7 guf Höbt befilirten inneren ©efilirung«*
räume«.

2) 3&re Srbanfcbüttung barf bte Höbt bti »or*
beren Sruftroebrfatmne« nfd)t überragen, unb bie

©cbanjförbc muffen 5 guf unter bemfelben gebalten

werben.

3) 3bre bem bireften ©d)uffe au«gefe$te ©eite

muf au« einer burd) brei SReiben bergcftellter Soll*
traoerfe gebilbet werben.

Siu« nacb biefen ©runbfäjjcit au«gefübrtem platte
ift nun erftcbtlicb, baf aud) bei beut gefäbrlicbftett

©cbujfe ba« 3nnere biefer gebeeften ©oi>peltra»erfen

noeb burcb (8'+5»/»0 13'/2 guf, unb bfe ©ecfbalfen

berfelben aueb im minbeft günftigen galle noeb burcb

(5'-f3»/*') 81/» guf (Srbanfcbüttung unb gafebinen

gebeeft finb, wa« baber »eUfommcne ©ieberbeft ge*

wäbrt. ©fef bte gebeeften ©ot>i>eltra»erfen in fferer

efnfacbften gorm al« ©ecftnittel.

Um biefelben aber aud) für bie aftioe Scrtfeeibi*

gung benüfcen ju fönnen, »irb, fobalb bie ßeit c«

geftattet, ibre ©rbanfebüttung bruftwebrartig bi« auf

10 guf Höbt gebraebt unb an ibrer inneren ©eite

ein Sluftritt erriebtet, welcber »on ber SRefer»e ju
befehlt ift, in bem Slugenblicfe, wo bie an ber Sruft*
webr aufgefteUte Sefafcung bie (Srfteigung ber Sruft*
wefer niebt mefer ju binbern »ermöcbte. Siu« biefer

gebeeften ©tettung wirb fte ben auf ber Sruftwefer
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Entwurf eines neuen Systemes von Hohltraver-
sen zum Schutze der Infanterie.

Die gezogenen Geschütze, welche nun eine Feld-
bcfcstignng mit Hohlgeschossen tn Masse bewerfen

und die Jnfanteriebesatzung vernichten werden, bevor

nur dieselbe im Stande sein wird, zur Vertheidigung
des Werkes ihr Feuer abgeben zu können, machen

für letztere umfassendere Schutzmittel, als die

bisherigen, nothwendig.
Da dte gezogenen Geschütze ihre Geschosse unter

eincm Einfallswinkel von 8°,28^ auf 2000 Schritte
Distanz werfen könne», so defilirt eine Brustwehr

von 10 Fuß Höhe dcs Innern eines Werkes jetzt nur
mehr auf 23 Fuß hintcr dem innern Brustwehrkamm

(der Feiicrlinie). Diese Brustwehrhöhe von 10 Fuß

wird daher von nun an wohl als das Minimum für
die Ebene angenommen werden müssen.

Dcm Zwecke zu entsprechen: „Die Infanterie-Besatzung

einer Feldbefestigung, sowohl gcgen den dire!»

tcn Schuß, als auch gegen die Splitter der

Hohlgeschosse zn decken, bis zu dem Augenblicke, wo sie

an die Brustwehr zu treten hat", welchen man möglichst

zu erfüllen sich bestreben foll, genügt diefeö

erhöhte Profil jedoch noch nicht. Nur gedeckte Räume

wcrden diese Aufgabc vollkommen lösen, und in dieser

Ueberzeugung entwarf der Unterzeichnete sogenannte

„gedeckte Doppeltravcrscn", in welchen sich alle bei

dcr Geschützbedienung nicht verwendete Besatzung

während deS Geschützkampfes zu halten hat.
Diese Doppeltraversen werden gebildet durch zwei

aus gefüllten Schanzkörben, parallel mit der Brust-
wehr gebildeten Volltraversen, deren Länge den

Ausmaßen jeden Werkes sich anpassen kann, da sie nur
durch die Zahl dcr verwendeten Schanzkörbe bedingt

ist. Der innere Abstand dieser Volltraversen wurde

auf 11 Fuß gestellt, damit der um 3 Kuß versenkte

innere Raum noch 8 Fuß Breite als Lagerraum ge¬

wahre. Will man von diesem Vortheile absehen, so

kann man diesen Abstand auf 9 Fuß reduziren.

Dieser dnrch die Volltraversen gebildete innere Raum
wtrd^mit 1 Fuß dicken aneinanderstoßenden Balken
gedeeA welche durch Erde und Faschinen 3 Fuß hoch

geschätzt werden. Damit aber dieses Profil hin-

reickeHen Schutz gegen die direkten Schüsse gewähre,
müssen bet feiner Anweirdung folgende Regeln

beobachtet,werden:

1) Die Doppeltraversen dürfen von der Brustwehr

nicht weiter zurückgezogen werden, als die Grenze

des auf 7 Fuß Höhe defilirte« inneren Defilirungs-
raumes.

2) Ihre Erdanschüttung darf die Höhe des

vorderen Brustwchrkammcs nicht übcrrogen, und die

SchanMrbc müssen 5 Fuß unter demselben gehalten

werden.

3) Ihre dem direkten Schusse ausgesetzte Seite

muß auö einer durch drei Reihen hergcstellter
Volltraverse gebildet werdcn.

Aus nach diesen Grundsätzen ausgeführtem Plane
ist nun ersichtlich, daß auch bei dem gefährlichsten

Schusse das Innere dieser gedeckten Doppeltraversen

noch durch (8'-j-5'/,') 13'/, Fuß, und die Deckbalken

derselben auch im mindrst günstigen Falle noch durch

(5^3'//) 8'/, Fuß Erdanschüttung und Faschinen

gedeckt find, was daher vollkommene Sicherheit

gewährt. Dieß die gedeckten Doppeltraversen in ihrer

einfachsten Form als Deckmittel.

Um dieselben aber auch für die aktive Vertheidigung

benützen zu können, wird, sobald die Zeit cS

gestattet, ihre Erdanschüttung brustwehrartig bis auf

10 Fuß Höhe gebracht und an ihrer inneren Seite

ein Auftritt errichtet, welcher von der Reserve zu

besetzen ist, in dcm Augenblicke, wo die an der Brustwehr

aufgestellte Besatzung die Ersteigung der Brustwehr

nicht mehr zu hindern vermöchte. Aus dieser

gedeckten Stellung wird sie den aus der Brustwehr
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